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Zusammenfassung.
1. Es wurde der Basenaustausch des Ammoniums gegen K, Rb und Cs an

Ammoniumphosphormolybdat untersucht, und hierbei der Einfluß von steigenden
Mengen Bodenkörper geprüft.

Die Ermittlung des ausgetauschtenAlkaliions wurde aus der Menge des ausdem

Bodenkörper verdrängtenAmmoniumsbestimmt. Fernergelangten noch zweiweitere
Methodenzur Anwendung,die aufder Bestimmungdes in Lösungverbliebenen Alkalis
beruhten.Diese drei Bestimmungsmethodenlieferten übereinstimmende Resultate.

2. Die Anreicherung von RbCl und CsCl in KCl durch fraktionierte Fällung
mit wässerig alkoholischer Lösung wurde systematischuntersucht. Ausgehendvon
einem Gemischder Chloride von 20 g KCl und 20 mg CsCl konnte durch zweimalige
Fällung mit wässerigem Alkohol die Salzmenge auf ca. 0,08 g reduziert werden,
wobei 25% CsCl verloren gingen.

Bei einer analogen Durchführungder Anreicherung mit 20 g KCl und 20 mg
RbCl ging bei der doppelten Fällung mit wässerigem Alkohol das RbCl praktisch
vollständig durch Mischkristallbildung in den Niederschlag.

3. Es wurden Anreicherungsversuchean Chloridgemischenmit analogen Misch¬

verhältnissen, wie unter 2., nach der Alkohol-Salzsäure-Methodeausgeführt. Hierbei

konnte gezeigt werden, daß nur eine einzige Fällung, eine ebenso weitgehende
Verminderungder Salzmenge bewirkt, wie zweiFällungen nach der Alkohol-Methode.
Das vorgelegte CsCl blieb praktisch vollständig in der Mutterlaugeerhalten, während
das Rb zu 40% vom ausgefallenen KCl mitgeführtwurde.

4. In einem Carnallit und einem mit Magnesium verunreinigten Sylvin aus

dem Elsaß wurde, nach Entfernung des Magnesium, die Anreicherung von Rb und

Cs nach der Alkohol-Salzsäure-Methodedurchgeführt, und in der Mutterlauge
für beide Mineralien ein Gehalt von 0,04 ->- 0,05% Rb und 0,015% Cs gefunden.

5. Der qualitative Nachweis und die Erfassungsgrenzenbei der Fällungvon Rb
und Cs mit Phosphormolybdänsäure, Wismutjodwasserstoffsäure,Mg- und Na-

Dipikrylaminat,mit den Tripelnitritender seltenen ErdenNeodym und Praseodym,
und mit Platin-Goldbromid,wurden einer sorgfältigen Prüfung unterzogen.

6. Es wurde die Schwärzungder Rb-Linie 4201,8 Ä in einem Konzentrations¬
bereich von 0,1 ->- 0,01 n und der Cs-Linie 4555,3 A in einem Konzentrationsbereich
von 0,1 ->- 0,005 n gemessen, unter Anregung im Hochspannungsfunken, und die

Gleichung der Geraden: A S/log c aufgestellt.
Ferner wurden die Empfindlichkeitendes Nachweises von Rb und Cs bei der

Einführung der festen Chloride in den Hochspannungsbogengeprüft.
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